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Der Gemeinderat der Marktgemeinde Pillichsdorf hat in seiner Sitzung am 24. September 
2026 den nachfolgenden Beschluss über die Erlassung einer Bausperre gemäß § 35 
(Bebauungsplan) – NÖ Raumordnungsgesetz 2014 LGBl. 3/2015 i.d.g.F gefasst: 

 

K U N D M A C H U N G 
 

Verordnung zur Erlassung einer Bausperre 

 

 

§ 1 Geltungsbereich 

Gemäß § 35 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014 i.d.g.F. wird in der Marktgemeinde 
Pillichsdorf für das gesamte Gemeindegebiet (KG Pillichsdorf und KG Reuhof) eine Bausperre 
(Bebauungsplan) erlassen. 

§ 2 Ziel 

Durch das NÖ Raumordnungsgesetz besteht die Möglichkeit, vor der Neuerstellung und 
Änderung eines Bebauungsplanes eine Bausperre zu erlassen. 
Die Bausperre erfolgt zur Sicherung der Durchführung der beabsichtigten Festlegung eines 
Bebauungsplanes. 

Ziel der Bearbeitung und der gegenständlichen Bausperre ist es, für den gesamten Bereich 
der Marktgemeinde Pillichsdorf Festlegungen in einem Bebauungsplan in Hinblick auf die 
Bebauungshöhen, die Bebauungsdichten, die Lage von Freiflächen, die Zulässigkeit von 
Hauptgebäuden und Hauptgebäudeteilen und die Bebauungsvorschriften zu überprüfen und 
zu adaptieren.  

Die Bausperre gilt auch für die Errichtung von Einfamilienwohnhäusern. Diese sind im 
Zeitraum der Gültigkeit der Bausperre wegen eines möglichen Widerspruchs zu den 
geplanten Festlegungen nur dann zulässig, wenn sie den Vorgaben des Bebauungsplanes 
(Entwurf liegt vor) entsprechen. Ebenso dürfen keine Umstrukturierungen oder 
Versiegelungen in Vorgärten vorgenommen werden. 
Für die dafür notwendige Grundlagenforschung und die Ausarbeitung und Konkretisierung 
von Planungsüberlegungen ist eine längere Bearbeitung erforderlich. Um sicherzustellen, 
dass bis dahin keine die Ziele der Bausperre unterlaufende Bebauung erfolgt, wird die 
gegenständliche Verordnung erlassen. 
Laufende Bauverfahren sind von der Regelung ausgenommen.  
Um- und Zubauten, wenn dabei keine eigene Wohneinheit geschaffen wird, sowie die 
Errichtung von Nebengebäuden im Sinne der NÖ Bauordnung sind von der Regelung 
ausgenommen. 



Bauvorhaben, die den Zielsetzungen des Bebauungsplanes und dem Entwurf des 
Bebauungsplanes entsprechen, sind zulässig. Die Entscheidung darüber ist von der 
Baubehörde zu treffen. 

§ 3 Rechtskraft 

Diese Verordnung tritt gemäß § 59 Abs. 1 NÖ Gemeindeordnung mit dem Tag der 
Kundmachung in Kraft. 

 
Der Bürgermeister: 

 

 

DI Florian Faber, BEd 

 

angeschlagen am: 25.09.2026 
abgenommen am: 12.10.2026 


